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Beschreibung des Workshops

Obwohl der Großteil der in ökonomische Forschung und Modellierung investierten Ressourcen in den letzten

Jahrzehnten stets in neoklassische Ansätze geflossen ist, wurden in anderen Feldern – in evolutorischer Ökonomik,

institutioneller Ökonomik, oder Komplexitätsökonomik – vielversprechende Ansätze entwickelt.

Komplexitätsökonomik führt verschiedene Ansätze zusammen und beschreitet, etwa mit der agentenbasierten

Simulation, neue Wege, die das ökonomische Denken in den kommenden Jahren revolutionieren können. Ziel des

Workshops ist es, den TeilnehmerInnen die Grundlagen komplexitätstheoretischer Ansätze in der Ökonomik in

Theorie und Methodologie nahezubringen. Der Workshop startet mit einer allgemeinen Einführung in Konzepte,

Definitionen und Maße für Komplexität. Im nächsten Teil werden einzelne Methoden und einfache Beispiele vorge-

stellt; hierbei werden konzeptionelle Unterschiede der Komplexitätsökonomik zu neoklassischen Ansätzen herausge-

arbeitet. Der Workshop zieht Verbindungen zu Methoden wie der agentenbasierten Simulation, die in anderen

Workshops im Rahmen des IMK-Workshops tiefergehend behandelt werden. Im letzten Teil werden einige

Beispielmodelle und -anwendungsfälle aus der Geschichte der

Komplexitätsökonomik sowie Policyaspekte diskutiert. Die Zusammenarbeit mit den TeilnehmerInnen nimmt im

Workshop einen hohen Stellenwert ein. Während einige der Inhalte von den Veranstaltern vorgetragen werden, wird

es praktische Beispiele – etwa zu Simulationen – geben und behandelte Modelle werden mit den

TeilnehmerInnen gemeinsam erarbeitet.

Vorläufige Gliederung

1. Einleitung & Motivation

2. Geschichte der Komplexität: Historische Debatten

3. Was ist Komplexität: Konzept und Definition

4. Formeller Rahmen

4.1. Dynamische Systeme, Chaos, Komplexität, Emergenz, und Pfadabhängigkeit

4.2. Komplexe Netzwerke

4.3. Methodischer Ansatz: (Replikator-)Dynamik, Agentenbasierte Simulation und andere Herangehensweisen

5. A Universe of Dynamics and Paths: Die Komplexität und der Mainstream

6. Beispielmodelle

6.1. Soziale Segregation

6.2. Diversität und Dezentrale Massenkoordination (El Farol Bar Problem)

6.3. Innovation, Konkurrenz und Industriestruktur

6.4. Kooperation und Gruppenselektion in Sozialen Dilemmata

6.5. Technologiekoordination und Netzwerkexternalitäten

7. Diskussion, Policyaspekte und Feedback
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